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Durlacher Wochenblatt gegr. L82S / Heimatblatt für die Stadt «ud de« frühere » Amtsbezirk Durlach

Erscheint täglich nachmittags , Sonn « und Feier «
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unser «
Bosen frei in » Haus im Stadtbereich monatlich
IchÜ Mark , durch di « Post bezogen 1,8« Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung

PftmtSIrr Bott
für Grötzingen , Berzhausen , Söllingen , WöschBach

un- Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Di « « gespalten »
Milltmeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeil « im Textteil 18 Pfennig Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig Schlug der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittag » 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erschemungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Aus¬
nahme kann keine Gewähr übernommen weroe » .

Nr. 42 Samstag , IS. sebriiar 1SZS lVS . Jahrgang

M MM jemlti- e«
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MM »
Neue veeanlagungsrichtlinien für die kinkommen- und körpeeschastssteuee — Nie Kinderbeihilfen für alle Lohn- und Sehaltsempfängee
vor der Seündung einer Neichofamilienkage — Jufatzehestandsdarlehen werden ausgesthültet — Vas khestandsdarlehen als khegefchenk

für die aktiven Mitglieder des srauenhilfsdienstes

Berlin , 19. Febr . Auf Einladung der Wirtschaftshochschule
Berlin sprach am Freitagabend der Staatssekretär des Reichs -
finanzministeriums , Fritz Reinhardt , über „Nationalsozia¬
listische Finanz - und Steuerpolitik "

, wobei er besonders auf die
Durchsetzung der bevölkerungspolitischen Grundsätze des Natio¬
nalsozialismus auf dem Gebiete der Steuerpolitik zu sprechen
kam . In diesem Zusammenhang inachte er u . a . Mitteilung von
der im April ds . 2s . in Kraft tretenden erheblichen Erweite¬
rung der Kinderbeihilfen .

Für den Nationalsozialismus war es bei der Machtüber¬
nahme Voraussetzung , dag jeder Gedanke weiserer Tributlei -
stung für immer begraben wurde und dag zunächst alle Kraft
auf die Verminderung der Arbeitslosigkeit gerichtet wurde . Der
Staatssekretär warf dann einen Rückblick auf die in den fünf
Jahren nationalsozialistischer Regierung verfolgte Finanzpolitik .

Die glänzenden Ergebnisse nationalsozialistischer Fiuanz -
und Wirtschaftspolitik .

Bei der Erörterung der einzelnen auf diesem Wege liegenden
Finanz - und Wirtschaftsmatznahmen streifte Staatssekretär Rein¬
hardt auch die Gewährung von Ehestandsdarlehen und teilte
mit , dag von August 1933 bis heute insgesamt 900 000 Ehe¬
standsdarlehen im Betrage von 560 Millionen RM . ausgegeben

worden sind . An zahlreichen Beispielen erläuterte er den Ee -
sundungsprozeß der deutschen Wirtschaft . So sind die Einlagen
der öffentlichen Sparkassen von zehn Milliarden im Jahre 1932
auf 18 Milliarden RM . im Jahre 1937 gestiegen . Das Volks¬
einkommen ist in der gleichen Zeit von 15 Milliarden auf über
68 Milliarden jährlich angewachsen .

2n den nächsten Tagen würden dir
neue » Veranlagungsrichtlinie « sür die Einkommen -

uud Körperschastssteuer
erscheinen . Danach könne die Bewertungsfreiheit ohne Rücksicht
auf den Zeitpunkt der Bestellung oder Herstellung nach wie vor
für die folgenden Wirtschaftsgüter in Anspruch genommen
werden :

1 . sür Lastkraftwagen mit einer Nutzlast von 1,1 Tonnen
oder mehr ,

2. für Zugmaschinen und Schlepper ,

3 . für Anhänger zu den unter Ziffer 1 und 2 bezeichnten
Fahrzeugen mit einer Nutzlast von 1,1 Tonnen oder mehr .

1 . für Kraftomnibusse mit mehr als 16 Sitzplätzen und Krast -
omnibusanhänger mit mehr als 16 Sitzplätzen ,

5 . für Beregnungsanlagen in land - und forstwirtschaftlichen
Betrieben ,

6. für alle Wirtschaftsgüter , deren Anschaffungs - over Her¬
stellungskosten 209 RM . nicht überschreiten .

Weiterer Ausbau der Kinderbeihilfen .
Mehr als zwei Millionen Kinder werden ersaht .

Staatssekretär Reinhardt ging dann auf die Anpassung der
Steuern an die bevölkerungspolitischen Grundsätze des Natio¬
nalsozialismus ein , wie sie zunächst die Steuerreform vom 16.
Oktober 1934 mit der stärkeren Berücksichtigung des Familien¬
standes bei der Einkommensteuer und anderen Erleichterungen
gebracht habe . Er streifte die seither , getroffenen Maßnahmen
und ging dann auf die Gewährung von Kinderbeihilfen ein .
Während die einmaligen Kinderbeihilfen zur angemessenen Ein¬
richtung des Haushalts minderbemittelter kiderreicher Fami¬
lien dienen sollen , sind die lausenden Kinderbeihilfen zum teil¬
weisen Ausgleich der Familienlasten kinderreicher Familien be¬
stimmt . Mit der Gewährung einmaliger Kinderbeihilfen ist
im Oktober 1935 , mit der laufender Kinderbeihilfen im Som¬
mer 1936 begonnen worden . Seitdem mit Wirkung vom 1 . Ok¬
tober 1937 der Kreis der Beihilseberechtigten sür die laufende
Kinderbeihilfe vergrößert worden ist, hat sich die Zahl der
Kinder sür die monatlich 10 RM . gewährt werden , auf rund
500 000 erhöht . Die Kinderbeihilfen stellen , wie Staatssekre¬
tär Reinhardt betonte , nicht eine Fürsorgemaßnahms , nicht
Wohlfahrt und nicht Unterstützung dar , sondern eine volkswirt¬
schaftlich und bevölkerungspolitisch notwendige Ausgleichsmaß¬
nahme . Aus diese habe der Kinderreiche nach nationalsoziali¬
stischer Weltanschauung unter bestimmten Voraussetzungen einen
Anspruch . Diese zusätzliche Einnahme stellt einen teilweisen
Ausgleich der Familienlasten dar .

2m April 1938 werde der nächste Schritt zum Ausgleich der
Familienlasten getan werden . Danach werde allen Sozialoer -
sicherungspslichtigen , also allen Lohn - und Gehaltsempfängern ,
deren jährliches Arbeitseinkommen 8000 RM . nicht übersteigt ,
eine Beihilfe von monatlich je 10 RM . für das dritte und vierte

M stutomobllardeiter als lWe des fülirers
lm Kafferkof — „Ver oemelnschastsgeist unseres Volkes und die Schaffenskraft unserer deutschen

flrdeiter dle Srunösteine unseres flasbaues "

Berlin , 18 . Febr . Einer seit einigen 2ahren geübten schönen
Tradition folgend , hatte Reichsminister Dr . Goebbels im Namen
des Führers die zur 2nternationalen Automobil - und Motor¬
radausstellung in Berlin weilenden Arbeiter der Automobilin¬
dustrie am Freitag zu einem Mittagessen in den „Kaiserhof " ge¬
laden . Nutzer 300 Arbeitern der Automobil -, Motorrad - und
Zubehörindostrie nahmen auch 30 Arbeiter von den Reichsauto -
bahnen , 25 NSKK .-Männcr und L5 Soldaten von der Panzer¬
truppe — also Vertreter aller mit der Motorisierung des deut¬
schen Volkes am engsten verbundenen Volksgenossen — an dem
Mittagessen teil . Reichsminister Dr . Goebbels überbracht « ihnen
Allen die Grütze des Führers und richtete herzliche Worte drr
Begrützuug au sie .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen überbrachte Reichsminister
Dr . Goebbels den Gästen die herzlichsten Grütze des Führers , der
mit Rücksicht aus dringende Arbeiten zu seinem Bedauern dies¬
mal nicht im Kreise der Automobilschaffenden weilen könne .

2n den Zeiten vor der Machtübernahme , so begann der Mi¬
nister , habe die Regierung nichts vom Volk , umgekehrt aber auch
das Volk nichts von de: Regierung wissen wollen ; beide hätten
früher sür sich allein ihre Festtage begangen . Die nationalsozia¬
listische Regierung aber feiert ihre Feste gemeinsam mit dem
Volke . Denn gerade die Feiertage seien nach nationalsozialistischer
Ansicht dazu da . die Menschen in Festesfreude einander näher zu
bringen . Die Regierung Adolf Hitlers suche diese Gemeinschaft
mit dem Volle aus innerem Antrieb und in der Nation , nicht
um ihrer selbst willen Jeder Krastspeicher müsse hin und wie¬

der einmal ausgeladen werden . „ Und so kommen nicht nur Sie ,
meine Arbeitskamcraden , hier nach Berlin , um sich bei uns neue
Kraft zu holen , sondern auch wir empfangen bei jeder solchen
Gelegenheit neue Kraft für unsere großen und schweren Aus¬
gaben . Drr grandiose fünfjährige Aufbau im deutschen Auto¬
mobilschassen sei dem Gemeinschaftsgeist der ganzen Nation zu
danken . Er sei das Ergebnis der großen Planung des Führers ,der Begabung und der Unternehmungslust der Arbeitgeber und
Ingenieure , aber zum größten Teil das Ergebnis des Fleißes ,
der Betriebsamkeit und der Präzision des deutschen Arbeiters .
So verstehe es sich im Grunde von selbst , daß die Reichsregierung
mit dieser Einladung der deutschen Arbeiterschaft insgesamt ihre
Dankbarkeit ausspreche ."

„Wenn wir Tie nach Berlin eingeladen haben , dann wollen
wir damit " , so erklärte Reichsminister Dr . Goebbels unter dem
stürmischen Beifall der Gäste , „ vor dem ganzen Volk und vor
der Welt bekunden : dieses stolze Ergebnis einer fünfjährigen
Aufbauarbeit ist dem Gemeinschaftsgeist unseres Volkes und - er
Schaffenskraft unseres deutschen Arbeiters zu danken ! "

Abschließend bat der Minister seine Gäste , etwas von dem
Geist dieses fleißigen , kämpferischen und betriebsamen Berlin
mit in die Heimat zu nehmen , der hier seit den 2ahren des
Kampfes um die Macht herrsche . Er wünschte ihnen auch im
Nanien des Führers noch viele frohe Stunden in der Reichs -
Hauptstadt . Begeistert stimmten die Arbeiter am Schluß seinerRede in das Siegheil ein , das Dr . Goebbels auf den Führer
ausbrachte .

Kind und je 20 Mark für das fünfte und jedes weitere Kind
gewährt werden .

Aber auch für die Nichtsozialversicherten werde es nicht bei
dem bisherigen Umfang der Kinderbeihilfen bleiben . Die
Summe der Rückflüsse aus den gewährten Ehestandsdarlehen
werde immer größer und ermögliche auch einen Ausbau der
Kinderbeihilfe für die Nichtsozialversicherten , wenn auch nicht
in dem Umfange wie bei den Sozialversicherten .

Gegenwärtig erhalten Nichtsozialversicherungspflichtige zehn
RM . monatlich für das fünfte und jedes weitere Kind unter 16
2ahren , wenn ihr einkommensteuerliches Einkommen im letzten
2ahr 2100 RM . nicht überschritten hat . Diese Einkommens¬
grenze wird mit Wirkung ab April 1938 auf 8000 RM . erhöht .
Die Einkommensgrenze wird dann also mit der bei den Sozial -
versicherungspflichtigen übereinstimmcn . Es wird nur ein
Unterschied in der Höhe der Kinderbeihilfen bestehen .

Die Kinderbeihilfen werden betragen : bei den Sozialversichr -
rungspslichtigen je 10 RM . monatlich sür das dritte und für
das vierte Kind und je 20 RM . monatlich für das fünfte und
jedes weitere Kind , bei den Richtoersicherungspslichtigen 20
RM . monatlich für das fünfte und jedes weitere Kind .

Nicht nur in der Höhe ^ der Einkommensgrenze , sondern auch
bei anderen Neuerungen werden die Nichtsozialversicherungs¬
pflichtigen den Sozialoersicherungspflichtigen gleichgestellt wer¬
den .
Beispiele :

1 . Es können bei der vorgcschriebenen Kinderzahl mit Wir¬
kung ab 1 . April 1938 auch Kinder berücksichtigt werden , die
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6anz oesterrelch liört Oie MrerreOe
Wien , 18. Febr . Die Rede des Führers und Reichskanzlers

. ^ >rd am kommenden Sonntag von allen österreichischen Sendern
übernommen werden .

«

lleberall Freude und Zustimmung . — „Echo" weist die Prager
Lügen zurück.

Wien , 18 . Febr . Die Aufhellung der innen - und außenpoli¬
tischen Lage in Oesterreich tritt immer sichtbarer in Erscheinung
Nach der großen Amnestie , die insgesamt 700 politischen Gefan¬
genen die Freiheit wiedergab , hat nunmehr die Nachricht von
der llebertragnng der Führerrede am kommenden Sonntag al¬
lenthalben Jubel und Zustimmung ausgelöst . Zum ersten Male
werden weiteste Kreise der österreichischen Bevölkerung Gele¬
genheit haben , Ohrenzeugen einer historischen Sitzung des
Reichstages zu werden . Daneben verfolgt man mit Spannung
den Aufenthalt des Innenministers Dr . Seyß - 2nquart in Ber¬
lin und seine Unterredung mit dem Führer und anderen füh¬
renden Männern des Reiches , von deren Ausgang man noch
eine Reihe wichtiger Entscheidungen erwartet .

Auch die Presse bringt allgemein Genugtuung über die Ent¬
wicklung der Dinge zum Ausdruck . So hat u . a . das „Echo"
freudiges Aufsehen erregt , das am Freitag in dicken Schlagzei¬
len forderte : „ Schluß mit den falschen Prager Gerüchten !" Da¬
bei nimmt das Blatt hauptsächlich gegen das „Prager Tag¬
blatt " Stellung , das seit Tagen mit verlogenen Ereuelbotschaf -
ten die Oesfcntlichkeit zu beunruhigen versucht .

Die heutige Ausgabe des „Prager Tagblattes " ist in Oester¬
reich übrigens beschlagnahmt worden .

*
„Der österreichische Nationalsozialist hat nunmehr die Möglich¬
keit legaler Betätigung ." — Beitrag des Reiches zur Befriedung

Berlin , 18 . Febr . Aufgrund der am 12. Februar in Berchtes¬
gaden zwischen dem Führer und Reichskanzler und dem Bundes¬
kanzler Dr . Schuschnigg getroffenen Abreden wird nunmehr der
österreichische Nationalsozialist die Möglichkeit legaler Betäti¬
gung im Rahmen der Vaterländischen Front und aller übrigen
österreichischen Einrichtungen haben . Diese Betätigung kann
jedoch nur auf dem Boden der Verfassung , die politische Par¬
teien nach wie vor ausschließt , in Gleichstellung mit allen an¬
deren Gruppen erfolgen .

Vom Reiche aus werden in Durchführung des bestehenden
Verbots Maßnahmen getroffen , die eine Einmischung von Par¬
teistellen in inneröjterreichische Verhältnisse ausschließen , um
auch hierdurch zu der befriedigenden Entwicklung beizutragen .



zwar das 16. Lebensjahr , aber noch nicht das 21 . Lebensjahr
vollendet haben,

a) wenn sie sich in der Schulausbildunq oder in der Ausbil¬
dung für einen Lebensberus befinden oder dauernd erwerbs¬
unfähig sind und

b) wenn sie nicht eigenes Einkommen von mindestens 30 RM .
monatlich haben .

2. Es werden mit Wirkung ab 1. April 1838 für Kinder ,
deren besondere Förderung nach nationalsozialistischer Weltan¬

schauung geboten erscheint, auch ganze oder Tcilfreiftellen oder
Slusbildungshilfen zum Besuch von mittleren oder höheren
Schulen , von nationalpolitischen Erziehungsanstalten und von
Fach- oder Hochschulen gewährt werden . Dabei wird cs einer¬
lei sein , a) ob der Antragsteller sozialversicherungspflichtig ist
oder nicht, b) wie groß das Einkommen des Antragstellers ist,
c) wie alt das Kind ist , für das die besondere Förderung be¬

antragt wird , ob unter 16 oder 21 Jahren oder darüber . Es
wird jedoch Voraussetzung sein , daß der Antragsteller kinder¬
reich ist und daß die besondere Förderung des Kindes nach na¬
tionalsozialistischer Weltanschauung geboten erscheint. ^

Mit Wirkung ab April 1938 wird die Zahl der Kinder , für
die laufende Kinderbeihilfen oder Ausbildungsbeihilfen ge¬
währt werden , mehr als zwei Millionen betragen . Auch dieser
Ausbau wird nur einen weiteren Schritt auf dem Wege zum
Ausgleich der Familienlasten darstellen . Die Maßnahmen wer¬
den im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten fortentwickelt
werden , bis schließlich der Uebcraang in eine große Reichs¬
familienkasse möglich ein wird . Die Errichtung der Reichs¬
familienkasse wird voraussichtlich im Jahre 1912 oder 1913 oor-
genommen werden können.

Vergünstigung bei Ehestandsdarlehen .
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen kündigte Staats¬

sekretär Reinhardt den Plan an , bei der Gewährung von Ehe¬
standsdarlehen in denjenigen Fällen , in denen die Ehefrau
einer kinderreichen Familie entstammt , ein Zusatzehestandsdar-
lchen zu gewähren , das sich zwischen 3ÜÜ und 1890 RM . bewe¬
gen wird . Als Maßnahme zur Bekämpfung der Landflucht
wird demnächst bestimmt werden , daß auch einer Volksgenossin,
die im landwirtschaftlichen Betrieb ihrer Eltern beschäftigt ist,
auf Antrag ein Ehestandsdarlehen gewährt werden kann , und
zwar ohne Rücksicht darauf , ob im Falle ihrer Verheiratung
eine fremde Arbeitskraft eingestellt wird oder nicht. Außerdem
ist ein Ausbau der Siedlungskinderbeihilsen für Landwirte
geplant .

Abschließend wies Staatssekretär Reinhardt auf eine Maß¬
nahme zur

Förderung des Nachwuchses an ausgebildeten Schwestern
hin . Es werde in Kürze ein Erlaß erscheinen, wonach eine 2-
jährige freiwillige Tätigkeit der künftigen Ehefrau im Franen -
hilfsdienst des Deutschen Frauenwerks in jedem Fall als aus¬
reichende Arbeitstätigkeit im Sinne des Gesetzes zur Förderung
der Eheschließungen anzusehen ist. Wird eine solche Tätigkeit
durch eine entsprechende Bescheinigung des Deutschen Frauen¬
werks nachgewiesen, so wird der Betrag eines zu gewährenden
Ehestandsdarkehens stets auf IMS RM . bemessen und düs ge¬
währte Ehestandsdarlehen aufgrund des § 131 AO . alsbald er¬
lassen , d . h . also , daß Volksgenossinnen , die eine 2jährige frei¬
willige Tätigkeit im Frauenhilfsdienst Nachweisen , ein Ehe¬
standsdarlehen im Betrage von 1090 RM . erhalten , das einem
Ehegcschenk gleichkommt, da eine Rückzahlung von ihnen nicht
verlangt wird.

Aus Versehen gelangte gestern die Fortsetzung 27
unseres Romans zum Abdruck. Wir lassen die

Fortsetzung 26 hiermit folgen.

<26. Fortsetzung . )
Und als sic ihm dann in einer ruhigen Ecke des

kleinen , feinen Westenrcstanrants gegenübersitzt , ist es
ihr sogar selbst lieb , daß sie noch nicht zu Hause ist, nicht
allein mit ihren auälcnden Gedanken - Und daß sie
diesen nicht nachhängen darf, sondern sich auf das Ge¬
spräch mit Helbing konzentrieren muß , empfindet sie
allmählich mehr als Wohltat , denn als Zwang.

Von ihr gebeten , berichtet Helbing von der Entwick-
lnna . die die Geschäfte der deutschen Handelsgesellschaft
Helbing -Helst nehmen. Er ist zufrieden. Sehr zufrieden.
Alles läßt sich ganz ausgezeichnet an . In dieser Hin¬
sicht scheinen sich seine schönsten Hoffnungen zu erfüllen.

AnS einer kleinen Stille , einem beredten Schweigen ,
das Menschen mebr eint und verbindet , als der große
Aufwand vieler Worte , löst sich Blandincs Frage :

, Und was sagt Mynheer van Helft in Amsterdam
dazu ?

„Mel , Sehr viel , wenn man Ohm Hendrycks wort -
karae Verschlossenbeit bedenkt . Hier , lesen Sie selbst das
längste Handschreiben , zu dem er sich ie anfgeschwungen
hat .

" Damit reicht er Blondine ein Bnesblatt . das mit
des Hesländers altmodisch-verschnörkelten , aber energi¬
schen Schriftznaen bedeckt ist . die auch einem Nickst -
aravboloaen ans den ersten Blick Charakteristisches der
Berlin,lichkeii des Schreibers verraten , und das ohne
Anrede beainnt :

. .Alle Artung , mein Junge . Du machst Deine
Sache wirklich gut . Erweist Dich als echter Ver¬
treter Deiner Nation , die schon immer meine beson¬
dere Achtung und Anteilnahme besaß Bist ein dent-
sckier Kerl non eckstem Sck,roi und Korn . Diese Auf -
srischnna Hai unserem trägen Phlegma hier sehr gut
aetan . Du hast mein Vertrauen auch jetzt wieder
reich aelohni und meinem Alter neben dieser
'.irende auch die Beruhigung gegeben , daß meinem
Lebenswerk eilte würdige Nachfolgeschast gesichert

Mein vom Londoner flottenverttag r
Washington , 18. Febr . „Washington Times " behauptet , aus

bester Quelle erfahren zu haben , daß die Vereinigten Staaten .
England und Frankreich beschlossen hätten , die Beschlüsse
der Londoner Flottenkonferenz von 1936 voll -
ständig aufzuheben , so daß jedes Land bei Aufstellung
seiner Flottenbaupläne künftig völlig unbehindert sei. Auf¬
rechterhalten werden sollen nur die Verpflichtungen zur gegen¬
seitigen vertraulichen Mitteilung dieser Pläne . Wie verlautet ,
ist ein endgültiger formeller Beschluß über das künftige Schicksal
des Vertrages noch nicht gefaßt . Immerhin ist es wahrscheinlich,
daß er im Sinne obiger Schilderung ausfallen wird .

Beschleunigung des Rüstungslempos
Ministerkonferenz in Paris

Paris , 18 . Febr . Unter Vorsitz des Ministerpräsidenten Chau -
tcmps und unter Beteiligung der au der Landesverteidigung
interessierten Minister sowie des Finanzministers und der
Staatsminister Vonnet und Frofsard fand am Freitag eine Kon¬
ferenz statt . Bei dieser Besprechung wurden sämtliche mir der
Herstellung in der Rüstungsindustrie zusammenhängenden Fra¬
gen und die Beschleunigung der Erledigung dieser Aufträge im

Rahmen der Möglichkeiten des Haushaltsplanes und der Mittel
des Schatzamtes erörtert . Ferner wurden neue Mittel geprüft ,
die für Zwecke der Landesverteidigung zur Verfügung gestellt
« erden sollen . Die Minister einigten sich über die Beschleu¬
nigung des Tempos der Herstellung und über die
Verteilung der Kredite unter die verschiedenen Landesvertei¬
digungszweige .

Anschlag ans einen früheren Sowjeldi-lomalen
Brüssel, 18 . Febr . Auf den früheren sowjetrnssischen Diplo¬

maten und ehemaligen Admiral Soboleff , der seinen
Wohnsitz in Brüssel aufgeschlagen hat , wurde am Donnerstag
abend ein Anschlag verübt . Als er in seine Wohnung
in der Vorstadt Jxelles zurückkekrte , wurde er im Treppen¬
hausüberfallen . Er erhielt mit einem Hammer einen
Schlag aus den Kops. Da die Verletzung nur leicht war , konnte
Soboleff selbst der Polizei Meldung erstatten . Man glaubt , daß
es sich um ein volitisches Attentat handelt . Der An¬
greifer soll eia gewisser Herrau Vaclave sein , der sich ohne
polizeiliche Genehmigung rn Brüssel aufhielt . Soboleff ist einer
der Sowjetdiplomaten , die es vor einiger Zeit vorgezogen
haben , aus Sicherheitsgründen ihren Dienst zu quittieren .

„Was wollen sie eigentlich ?"
Abfuhr des „Giornale d'Jtalia " für politische Profitjäger

Rom, 18. Febr . Unter der lleberschrift : „Was wollen sie
eigentlich?" wendet sich der Direktor des „Giornale d 'Jtalia "

gegen jene Pariser und Londoner Zeitungen , die anläßlich der
deutsch -österreichischen Verständigung vom 12. Februar Italien
zu einer Stellungnahme gegen diese Verständigung aufzuhetzen
versuchen . In einer ausführlichen Entgegnung ans die haltlosen
und willkürlichen Erfindungen dieser Zeitungen dementiert das
halbamtliche Blatt in aller Form das Gerücht, wonach Bundes¬
kanzler Schuschnigg Appelle nach Rom gerichtet und Rat verlangt
habe . „Ohne Furcht eines Dementis erklären wir , daß kein
verzweifelter Appell und keine Bitte um Rat von seilen des
Bundeskanzler Schuschnigg in Rom eingetrosfen ist . Der öster¬
reichische Regierungschef , der sich mit niemanden über die inne¬
ren Angelegenheiten seiner Nation zu beraten nötig hat , hat
sich darauf beschränkt , Rom von der geplanten Begegnung in
Berchtesgaden und anschließend von ihren Ergebnissen zu unter¬
richten. Italien , das niemals von Oesterreich, sondern nur von
den französisch -englischen Gazetten angerufen worden ist , hat von
den vollzogenen Tatsachen Kenntnis genommen und mit Genug¬
tuung festgestellt , daß sie den nationalen Interessen Oesterreichs,
der seit Jahren freundschaftlich gebliebenen Linie der italieni¬
schen Politik und den Erfordernissen der Klarstellung in einem
wichtigen Teil des Aonauraumes genau entsprechen, in dem Ita¬
lien nur die Ordnung und die Zusammenarbeit , nicht aber ein
Primat oder die Verwirrung anstrebl .

"

Was wollen also, fragt das „Giornale d 'Jtalia " nochmals,
diese politischen Geschäftemacher eingentlich von Italien ? Sie
möchten sicherlich, daß Italien mit der Waffe in der Hand sich
gegen Deutschland erhebe, weil die österreichische Regierung den
einen oder anderen ihrer Männer gewechselt hat , um ihre all¬
gemeine politische Einstellung näher an Deutschland heranzubrin¬
gen. Sie möchten , daß Italien sich Hals über Kops in einen
Krieg stürze , lediglich, um der Einstellung breiter Massen in
Oesterreich Gewatt anzutun und jene Achse Berlin -Rom zu zer¬
schlagen , die die solideste und lebensfähigste Schöpfung im neuen
Europa ist und bleibt , und die weder durch die wilden Versuche
der Gegner , noch durch die österreichische Frage erschüttert wer¬
den kann, die gerade im Geiste der Achse Berlin -Rom ihre wei¬
tere Entwicklung erfahren soll .

»
Das Großkrcuz des Adlerordens an Marschall Dalbo überreicht .

Die Ehrung durch den Führer begeistert ausgenommen .
Rom , 18. Febr . Im Aufträge von Feldmarschall Eöriug hat

der Luftattache der deutschen Botschaft in Rom , Oberst Schul¬
theiß , am Freitag Luftmarschall Valbo in Tripolis das ihm
vom Führer verliehene Eroßkreuz des Adlerordens überreicht .
Der feierlichen Aushändigung wohnten sämtliche zivilen und
militärischen Behörden der libyschen Hauptstadt bei . Marschall

Balbo ließ seine Dankesrede auskliugen in ein Hoch auf die
deutsche Nation und ihren Führer , in das die zahlreichen Zeu¬
gen seiner Ehrung begeistert einstimmten .

Die Phantastischen AusiandsgerMie «Ser Ostpreußen
Berlin , 18 . Febr . Der Berliner Korrespondent des „Daily

Telegraph " ist vor kurzem nach Ostpreußen gereist, um festzu¬
stellen , ob etwas Wahres an den phantastischen, im Auslände
verbreiteten Gerüchten der vorigen Woche sei. Er berichtet nun ,
daß er während seines Besuches in Ostpreußen einwandfrei fest¬
gestellt habe, daß die Gerüchte über Unordnung und mili¬
tärische Revolten in allen Fällen jeglicher Grundlage
entbehrten . In der ganzen Provinz sei alles ruhig .

Agitationsmethoden kranker Hirne . — Spanische Bolschewisten
wollen Kinder hinschlachten, um den Nationalen die Schuld

geben zu können.
Salamanca , 19 . Febr . Ein aus Sowjetspanien kommender

Flüchtling , der die Verhältnisse an der katalanisch- französischen
Grenze gut kennt, berichtet, daß die Bolschewisten in dem kata¬
lanischen Grenzort Puigcerda in den Kellerräumen einer Schule
Munition gelagert hätten . Sie rechneten damit , daß bei einem
etwaigen Fliegerangriff ein entsetzliches Blutbad entstehen
könnte, um dann die Nationalen als Kindermörder hinzustellen.
Diese Nachricht, daß die Bolschewisten das Leben Hunderter
von Kindern skrupellosen Agitationszwecken opfern wollen , be¬
weist wieder einmal aufs Reue , daß man es auf sowjetspanifcher
Seite mit nichts anderem als einer aus aller Welt zusammen¬
gelaufenen Mörderbande zu tun hat , die die Methoden der
Moskauer Henkersknechte aufs Haar genau befolgt .

Deutsches Motorsport-Abzeichen
Berlin , 18 . Febr . Die Verfügung des Führers zur Schaffung

des Deutschen Motorsport -Abzeichens hat folgenden Wortlaut :
Die hervorragenden Leistungen und der opferwillige Einsatz

der Männer des deutschen Kraftfahrsports , die Jahr für Jahr ,
sei es auf den Rennbahnen der Welt , beim Angriff auf Re¬
korde , Langstrecken - und Zuverlässigkeitsfahrten oder im Kraft -
fahr -Geländesport , für Deutschlands Ansehen und Geltung käm¬
pfen , haben mich veranlaßt , als ein äußeres Zeichen meiner
Anerkennung das „ Deutsche Motorsport - Abzeichen "
zu schassen. Diese ehrenvolle Auszeichnung soll für die motor¬
begeisterte Jugend höchster Ansporn sein .

die Aussührungsbestimmungen für die Verleihung des „Mo¬
torsport - Abzeichens " erläßt der Führer des Deutschen Krast -
sahrsports .

ist. Dazu mußt Du freilich noch etwas tun . Die
kleine Hauptsache : eine Familie gründen . Senti¬
mentalitäten liegen mir nicht. Ebensowenig lange
Umschweife oder große Worte. Heirate ! Und mög-
lichst bald ! Das wird ebenso gut für Dich sein , wie
es wichtig für unser Handelshaus ist. Ueberdics
möchte ich noch Großvaterfreuden erleben wollen.
Also, halte Dich 'ran : denn es hat immerhin schon
an die achtzig auf dem Buckel

Dein Dir sehr wohlgesinnter Ohm
Hendryck ."

Lächelnd faltet Vlandine den Büttenvogen zusammen .
„Eine prachtvolle Mischung von Kopf und Herz , - er

alte Herr."
„Das kann man wohl sagen . Und wir lieben einander

ganz gewaltig. Auf echt Helst-Helbingsche Art ."
„Dann werden Sie Ihrem Onkel doch sicherlich so¬

wohl als auch erst recht gehorchen ? !"
„Ach . Frau Blandine , man befolgt die Wünscbe ande¬

rer nm so lieber, je mehr sie mit den eigenen überein¬
stimmen .

"
„Da» heißt also . Freund Helving . . . ?"
„Noch gar nichts, Frau Blandine . Weil zum Heiraten

bekanntlich zwei geboren. Zwei , die nicht Onkel und
Neste sind , sondern Mann und Fran .

"
„Ich verstehe . Von diesen beiden Partnern wäre aber

der eine schon da. Der Mann . Handelt sich 's also nur
noch nm die Fran . nicht wahr ?"

Helbing besaht stumm.
„Und diese Frau soll . . ." ' Vlandine zaudert , vom

Blick des Mannes irgendwie beunruhigt .
..Sie soll mich nur so lieben, wie ich sie liebe," voll¬

endet Helbing heftig und rasch . „Ich weiß nicht , vb das
eine große Bedingung genannt werden kann, oder eine
kleine : eine schwere oder eine leichte: eine besondere
oder eine selbstverständliche . Gleichviel , ich kann nur
ans dieser Basis eine Ehe anfbaiten, die für mich
hestiaste Gemeinschaft bedeutet.

"
Blandine erblaßt . Und so iäh wandelt sicb ihr Ge-

sickstsansdriick in abgründigen Gram , oaß der Mann zu¬
tiefst erschrickt . Ein Flehen zittert in seiner Stimme,als er bittet :

„Liebe , liebe Fran Blandine , Sie dürfen mich jetzt
nicht mißverstehen, gerade ietzt nicht , weil . .

„Haben Sie keine Angst," unterbricht sie ihn mit
freundlicher Bestimmtheit. „Ich gebe Ihnen vollkom¬
men recht. Und. ich wün sche, daß Ihnen das Schicksal

gnädig sein und Sie nie zwingen möge, einen Sitten
Verzicht zu leisten oder ein Kompromiß zu schließen, ^
dem Sie Ihr Herzblut opfern. Im allgemeinen nän>
lich sind Gefühle nicht von Dogmen zn meistern."

„Blandine . . . lassen Sie sich sagen . . . wenn Sie
wüßten . . ."

„Ich weiß genug — will nicht mehr wissen," wehrt sieab, mit einer Endgültigkeit, vor der er sich bescheidet .Sich bescheidet mit - er ganzen, wirren Ungelöstheit sei¬ner Empfindungen, die schmerzhafter denn je seine Seels
bedrücken.

Aber ein weniges von dieser Last nimmt ihm Blan -
dme nun doch ab , als sie, seinen gesenkten Blick in ihr
Auge zwingend, Wärme in der schwingenden Stimme,sagt :

„Diese gute harmonische Stunde hier darf nicht mit
einem Mißklang enden. Ick, könnte es nicht ertragen ."Helbing unterdrückt den Ausbruch seiner Leidenschaft,unterdrückt die heiße Entgegnung , die sich ihm auf die
Lrppen drängt . Er neigt den Kopf . Es ist das be¬
dingungslose „Ja "

, mit dem er sich der Fran verschreibt,die zu seines Lebens Inhalt wurde.Blandinc freut sich dieser wortlosen Zustimmung,ohne zu ahnen, wofür sie Symbol ist .
H H »

Die heftige Art , mit der Bankier Lorenz in seiner
Kaffeetasse rührt , verrät seiner Schwester , daß er ihretwas sagen will , wofür er augenblicklich vergebens die
richtige Ansdrncksform sucht .

Nach einigem Räuspern entschließt sich der Bankier
endlich zn der Bemerkung:

„Die Geschäftsoerbindilna mit diesem Helbing ist ein
ganz großer Treffer für mich .

"
. .Das überrascht mich keineswegs," entaeanct Edith.

. .Dagegen wundere ich mich , daß du mit dieser, an sich
sehr erfreulichen Tatsache non etwas aanz anderem
sprichst als vpn dem . was dick, augenblicklich besthäftiat .» m nicht zn sagen , was dir schwer ans der Seele liegt."

. .Na , wenn du es schon weißt , wein klnaes Schwester -
lein, dann ist ja alles in Ordnung . das beißt, dann wirstdu eben alles in Ordnung brinaen . nickst walir?"

„Oh . so einfach ist das nickst . Macb 's dir blaß nickst garzu leicht , mein Lieber . Ick, kann dir wirklich nicht er-
svaren , dich deutlich ansxndrücken: das heißt, klipp und
klar zn sagen , was du wünschest."

. .Unsen, lieben Gast loswerdenl Je eher , desto b ->n^ .
Ich habe mir die Geschichte lange genug mft angesehen ,aber jetzt hat es bei mir geschnappt ;" ( Forts , folat l!



Der kalte Februar 1829
Während der Winter 1937,38 sich recht launenhaft und im

Witterungscharakter sehr abwechslungsreich zeigt , war der Min¬
ier 1928/29 nicht nur itr Deutschland , sondern in fast ganz Eu¬
ropa , abnorm kalt . Der Februar 1928 war seit Beginn der me¬
teorologischen Beobachtungen in Berlin (1798) und in Wien
?( 1775) der kälteste und überall wurden in diesem Februar die
tiefsten absoluten Temperaturen gemessen . Der kälteste Tag war
in den meisten (Legenden des Reiches der 11 . Februar , in einigen
Regionen der 12 . Februar . Das Thermometer war an diesem
Tage auf minus 31 , in verschiedenen Teilen des Reiches , darun¬
ter Württemberg , sogar auf 37 Grad , gesunken . Die Flußschiff¬
fahrt mußte eingestellt werden . Infolge det strengen Kälte kam
damals viel Wild und eine große Anzahl von Vögeln um und
an den Obstkulturen wurde außergewöhnlicher Schaden ange¬
richtet , der noch auf Jahre hinaus zu verspüren war .

«
Karneval in Erötzingen .

Erötzingen , 19. Febr . Hoch gehen heute Samstag abend in
der Gemeindehalle Hierselbst die Wogen des Karnevals , der in
einer groß aufgezogenen Damen - und Fremdensitzung des Elfer¬
rates von Frshlichs Männerquartett seine Höhe erreicht . Alles ,
was den Humor noch nicht verloren und verlernt hat , wird an¬
läßlich dieser „Närrischen Nacht zu Riidesheim am Rhein " bei
dem Quartett zu Gaste sein und Stunden ungetrübter Freude
und rechten Frohsinns erleben . Groß ist nicht nur die Parade
der Büttenredner , auch der närrische Liederschatz läßt nicht zu
wünschen übrig , sodaß es ein Singen und Klingen geben wird ,
wie man es sich beim rechten frohen Karneval von Herzen
wünscht .

»
Oelmüller Benz feiert seinen 85. Geburtstag .

Grötzingen , 1L Febr . Am kommenden Dienstag , den 22. Feb¬
ruar kann der älteste Einwohner Grötzingens seinen 85. Geburts¬
tag feiern . Oelmüller Venz ist bei seinen 85 Jahren noch geistig
frisch und körperlich gesund . Gar manche Stunde steht er , auf
seinen Stock gestürzt , unter der Hoftür seines Anwesens , das
gegenüber dem Rathaus liegt , und sieht sich das Leben und Trei¬
ben auf der Dorsstraße an . 62 Jahre lang leitete Karl Friedrich
Venz die Oelmühle , die heute von seinem Sohne betrieben wird .
Die Oelpflanzer aus der näheren und weiteren Umgegend , aus
dem Pfinzgau und der Hardt , ließen bei Oelmüller Benz ihr
Ocl schlagen . So ist es begreiflich , daß der alte Benz zu den
bekanntesten Persönlichkeiten gehört . Aus seiner Jugendzeit erzählt
der Greis sehr gerne , wie er als 17jähriger als Marketender -
wagen -FLHrer mit den badischen Truppen in den siebziger Krieg
zog. Im Jahre 1932 feierte der Jubilar mit seiner Frau das
Fest der goldenen Hochzeit , im Jahr 1935 verlor er die Ehege -
sährtin durch den Tod . Die Familie Benz gehört zu den altein¬
gesessenen Familien Grötzingens . So nehmen an dem Jubeltage
nicht nur die Angehörigen — 3 Kinder , 6 Enkel und zwei Ur¬
enkel — teil , sondern die ganze Gemeinde entbietet dem alten
Oelmüller sie herzlichsten Glückwünsche zum 85. Geburtstag . H.

«-
Die Schule erhielt ein Filmgeröt .

Grötzingen , 19. Febr . Der Volksschule Erötzingen wurde durch
die Kreisbildstelle Karlsruhe ein Schmalfilmgerät zugeteilt , das
nun im Besitz der Schule bleibt . Die Geräte, - mit - denen jede
deutsche Schule ausgestattet wird , werden von den Lernmittel¬
beiträgen beschafft , die vierteljährlich in Höhe von 20 Pfennig
von jedem Kinde erhoben werden . Damit ist die Volksschule
Erötzingen in den Besitz eines wertvollen neuzeitlichen Bildungs¬
mittels gekommen .

Auch ein Wort von Krötzinger Seite zum Mannschaftsringkampf
Grötzingen — Durlach vom 13. 2. 38.

Der Bericht in der Mittwochausgabe über obigen Kamps ent¬
stellt die wahre Begebenheit . Es ist kurzsichtig gehandelt , wenn
man nach einem verlorenen Kampf dem Schiedsrichter die Schuld
zuschiebt , statt sich zu bemühen , möglichst neutral zu bleiben und
cinzusshen , daß der Schiedsrichter auch nur ein Mensch ist und
dazu noch Idealist und nur bemüht ist, den Kampf nach den vor -
gcschriebenen Regeln gerecht zu leiten . Leider sind diese Regeln
manchem Anhänger und Aktiven nicht genau bekannt und daher
die vielen Mißverständnisse . Wieso der Schiedsrichter beim Ab¬
wiegen die Regeln nicht beachtet haben soll , können wir nicht
feststellen . Die Vertreter beider Mannschaften waren ja dabei
und von keiner Seite wurde Einspruch erhoben . Bei dem angeb¬
lichen Fehlurteil bei dem Kampf Strack — Kunzmann Willy hat
der Kampfrichter genau nach den Richtlinien gehandelt . Strack
erzielte vor Schluß des Kampfes einen Punkt . Kunzmann lagaber während des ganzen Kampfes im Angriff und erhielr dafürlt . Bestimmung 2 Punkte . Resultat also 2 : 1 Punkte für Kunz¬
mann .

Bei dem Kampf im Halbschwergewicht stand Meier schon von
vornherein auf verlorenem Posten gegen Julius Kunzmann und
der Schultersieg von Kunzmann war einwandfrei . Wir geben
zu , daß bei Antreten von R . Müller in der Durlacher Mann¬
schaft ein Sieg von Grötzingen fraglich gewesen wäre , aber es
scheint auch , daß Durlach die Grötzinger Mannschaft nach der
Niederlage gegen Brötzingen zu leicht einschützte , wodurch dann
die Enttäuschung recht groß war .

Wir hoffen aber , daß die Freundschaft zwischen beiden Ver¬
einen nicht notleidet und beim Rückkampf in Durlach wird es
sich dann erweisen , wer der Bessere ist . Fr . Kunzmann .

-»

Vortrag über Volkswirtschaft und Hauswirtschaft .
Söllingen , 19 . Febr . Zu einem Vortrag halte die Ortsgruppe

Söllingen der NS .-Frauenschaft ihre Mitglieder sowie die Haus¬
frauen in den Rathaussaal eingeladen und es war erfreulich ,
daß die Frauen in großer Zahl dem Ruf Folge geleistet hatten .
Nach kurzen Vegrüßungsworten der Frauenschastsleiterin ergriff
Frau E g l e - Karlsruhe , Eauabteilungslciterin der Abteilung
Volkswirtschaft - Hauswirtschaft , das Wort zu einem interessanten
Vortrag , in welchem sie eine Einführung gab in die vielseitigen
Aufgaben , welche die Frau im neuen Staat heute zu erfüllen
hat . Abseits von der geordneten Führung des gesamten Haus¬
halts muß sie sich auch schicksalsverbundeu mit ihrem Volke füh¬
len . Eindringlich war in Verlauf ihrer Ausführungen der Hin¬
weis . besonders im Blick auf die Verbrauchslenkung hier ganze
Arbeit zu leisten , dann erst erfüllt auch die NS .- Frauenschaft
und die deutsche Frau ihre Ausgabe an der Erfüllung des Vier¬
jahresplanes und der Erringung des Sieges in der Erzeugungs¬
schlacht. Herzlicher Beifall lohnte die Rednerin für die vor¬
trefflichen , überaus erläuternden Ausführungen . Mit Dankes¬
worten an sie konnte die Frauenschaftsleiteriri die Versammlung
schließen .

»

Winterspritzung im Obstbau .
Söllingen , 19 . Febr . Die Bekämpfung der überwinternden

Schädlinge geschieht Lurch die Winterspritzung der Obstbäume
und Beerensträucher , wozu entweder Obstbaumkarbolineum ,
Baumspritzmittel oder Schwefelkalkbrühe Anwendung finden
kann . Dem Zwecke der Winterspritzung entsprechend muß hier¬
bei mit der Spritzbrühe verschwenderisch vorgegangen werden ,
jeder Baum muß von der Spritzlösung geradezu triefen . Erst
dann ist die Gewähr gegeben , daß auch alle Teile des Baumes
getroffen und damit auch alle möglichen Schlupfwinkel der
überwinternden Schädlinge durch die Spritzung erfaßt worden
sind .

Je weiter wir den Zeitpunkt der Spritzung gegen das Win¬
terende hin verschieben , desto sicherer ist der Erfolg . Erst wenn
zu Winters Ausgang wieder die Lebenstätigkeit der Schädlinge
reger geworden ist , ist auch die Einwirkung der Spritzbrühe und
damit der ganze Erfolg der Spritzung größer . Ebenso wie die
Obstbkume müssen auch die Beerensträucher diese Nachwinter¬
spritzung erhalten . Hierzu kommen aber nur Schwefelpräparate
in Betracht , die sich vornehmlich für die Bekämpfung des ge¬
fährlichen amerikanischen Stachelbeermeltaus und der Blattfall¬
krankheit der Johannisbeere sehr gut bewährt haben .

Noch vor einigen Jahren sah man die Winterspritzung als
Grundlage der ganzen obstbaulichen Schädlingsbekämpfung an .
Die Winterspritzung berechtigt jedoch nicht , den Sommer über
in den Obstgärten die Spritze nicht mehr in Tätigkeit zu setzen ,denn trotz sorgfältiger Winterspritzung wird doch immer ein
großer Prozentsatz der Schädlinge den Einwirkungen dieser
Maßnahmen entgehen , und es bleibt den Sommerspritzungen

i immer noch ein weites Betätigungsfeld . Diese neue Erkennt¬
nis darf freilich nicht dazu führen , daß wir nun daraus schlie¬
ßen , die Winterspritzung sei überflüssig . Die Winterspritzung
ist nach wie vor eine notwendige Maßnahme , sie schafft die
Grundlage der Schädlingshekämpfung , auf der wir dann im
Sommer durch die Sommersprihung zur Sicherstellung unserer
Obsternten wciterbauen können .

Staatliche Lehrgänge siir Choristen an der Badischen Hochschule
für Musik . Karlsruhe .

Auf -Anregung des Sängergaues Baden wird zur Hebung des
chorischen Singens in der Zeit nach Ostern 1938 an der Badischen
Hochschule für Musik ein Lehrgang für Chorleiter eingerichtet ,der für dis weitere Ausbildung besonders befähigter , jüngerer
Chorleiter bestimmt ist . Diese Einrichtung führt die Bezeich¬
nung „Staatliche Lehrgänge für Chorleiter an der Badischen
Hochschule für Musik "

. Die Dozenten für Stimmbildung und
Ehorleitung sind Professor Johannes Willy und Studienrat
Hugo Rahner . Dazu kommen Vorträge für weltanschaulicheund kulturpolitische Schulung . Die Dauer des Lehrganges be¬
trägt ein Jahre mit 10 Uebungswochen . Die Teilnehmer sollen

Sottesdienst -Meiger für vurloch unl> Umgebung
Evangelischer Gottesdienst in Durlach am Sonntag ( Sexa -

gesimü ) , 20. Februar 1938 (Jugendsonntag ) . Stadtkirche :
Vorm . ' / - 10 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfarrer Beisel ) , vorm .
-"'/<11 Uhr : Jugendgottesdienst (Pfarrer Beisel ) . Luther¬
kirche : Vorm . >/r10 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfarrer Neu¬
mann ) , vorm . a/«11Uhr : Jugendgottesdienst ( Pfarrer Neumann ) .
Wolfartsweier : Vorm . ' / -10 Uhr : Hauptgottesdienst (Vi¬
kar Günther ) , vorm . ' /-II Uhr : Christenlehre (Vikar Günther ) ,
vorm . 11 Uhr : Jugendgottesdienst ( Vikar Günther ) .

Evang . Gottesdienst in Durlach -Aue . Sonntag , 20. Februar
1938 (Jugendsonntag ) . Samstag , 8 Uhr abends : Einleitung
des Jugendsonntags : Volksmissionsabend . Sonntag , 10 Uhr :
Festgottesdienst unter Mitwirkung von Jugend und Kirchenchor ,
1 Uhr : Kindergottesdienst , V- 7 Uhr : Lichtbilderandacht für Kin¬
der , 8 Uhr : Lichtbilderandacht für Jugend und Erwachsene unter
Mitwirkung des Jugendchores (Pfarrer Lipps ) .

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Bismarckstr . 2.
Gottesdienstordnung f . d . Sonntag (Sexagesima ) , 20 . Febr . 38.
Samstag : Nachm . 3—5 Uhr Beicht f . Mädchen , 5—7 Uhr Beicht
f . Knaben , abends 6 Uhr Eebetswache mit Rosenkranz . Sonntag :
Ab 6 Uhr Beicht , 6,30 Uhr hl . Kommunion , 7 Uhr Frühmesse ,
8,30 Uhr Eemeinschaftsmesse mit Monatskommunion der Schul¬
kinder , 9,15 Uhr Christenlehre f . d . männl . Jugend , 10,30 Uhr
Singmesse mit Predigt , abends 6 Uhr Andacht mit Segen und
Komplet . Montag : 6,30 Uhr hl . Kommunion , 7 Uhr hl . Messe
f . Erixst Beisch , 8 Uhr hl . Messe f . Hermann Josef Holzhauer .
Dienstag : 6,15 Uhr hl . Messe s . Felix Albert , 7 Uhr Schüler¬
messe f . verst . Väter . 7,15 hl . Messe . Mittwoch : 5,15 Uhr Ge -
meinschaftsmessr , 7 Uhr hl . Messe s. Sofie Jung , 8 Uhr hl . Messe
s. Karl u . Rosa Heß . Donnerstag : 6,15 Uhr hl .Messe , 7 Uhr Hl .Messe
für Luise Wackershaufer , 7,15 Uhr hl . Messe f . Wilhelm Unge¬
heuer , abends 8,15—9 Uhr hl . Stunde . Freitag : 6,15 Uhr hl .
Messe s. Anton Anselm , 7 Uhr Schülermesse s . verst . Angehörige ,

8 Uhr hl . Messe . Samstag : 6,15 Uhr hl . Messe f . Sofie Mayer ,7 Uhr hl . Messe f . Salome Rister , 8 Uhr hl . Messe , nachm . 1—7
Uhr Beicht f . Jungfrauen . Sonntag , 27 . 2 . : 7Uhr Monatskom¬
munion der Jungfrauen .

Bruder Konradkapelle Hohenwettersbach . Sonntag : 8 Uhr
Beicht , 9 Uhr Gottesdienst . Montag : 7 Uhr hl . Messe .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Seboldstraße 1.
Sonntag ' /-IO Uhr Predigt (Prediger Rieker ) , 11 Uhr Sonn¬
tagsschule . Mittwoch 20 Uhr Frauenmissionsstunde . Donners¬
tag 20 Uhr Gcbetsoereinigung . Aue , Schwarzwaldstraßc 32.
Sonntag 19 Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) . Donnerstag20 Uhr Gcbetsvereinigung . Wolfartsweier , Jmmanuels -
kapelle . Sonntag 15 Uhr Predigt (Prediger Mistele ) . Mitt¬
woch 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Bischöfl . Methodistcngemeinde , Auerstraße 20a . Sonntag vorm .> - 10 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule , abends ' / - 8 Uhr
Gesang - Gottesdienst in Karlsruhe , Friedenskirche , Karlstr . 19 b .
Donnerstag abend 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Evaugel . Vereiushau ». Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , b
Uhr Versammlung . Montag 8 Uhr Jungsrauenbtbelftunde , 8
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Männer .
Freitag 8 Uhr Bibel « und Gebetsstunde .

Neuapostolische Kirche , Sophienftraße . Sonntag vorm . '/»IO
Uhr Gottesdienst , nachm . 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenstraße 161.
Sonntag nachm . 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Herrenstraße 6. Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstundc .

NLvent -Ge » ei »de Durlach . Herrenstraße 21». Samstag vorm
S Uhr Bibrlschule , vorm . 10 Uhr Predigt .

clos

Vvrlorlisr logeblall"/ /

„ psinrtälsr koke "

cisr tägl . fpsunc ! v . ksi -alsr in jscism !1c>u§

als Abschluß des Lehrganges womöglich die Staatliche Privat -
musiklehrcrprüsung im Sondersach Chorleitung ablegen .

Zusammenarbeit der REG . „Kraft durch Freude " mit dem
Sängergau Baden .

Der Sängergau Baden , dessen 1133 Männerchöre rund 50 000
Sänger umfassen , wird in seinem Wirkungsbereich eine bedeut¬
same Erweiterung erfahren . Deutsche Lieder für Männerchor
sollen künftig nicht mehr allein in den Veranstaltungen des
eigenen Vereins oder in öffentlichen Feiern erklingen , sondern
sie sollen künftighin auch der NSE . „ Kraft durch Freude " bei
passenden Gelegenheiten zur Verfügung gestellt werden als Mit¬
helfer an den großen Aufgaben in der Feierabendgestaltung . Es
handelt sich hierbei um zweierlei Formen der Betätigung , ein¬
mal um die Mitwirkung bei Feierstunden und llnterhaltungs -
abenden von „KdF ." durch die Darbietung von Chören und zum
andern um die Teilnahme von Chören an offenen Volks ! ieder -
singen als singgewohnte Vorsinggruppe gegebenenfalls in Ge¬
meinschaft mir bestehenden KdF .-Singgruppen . Diese Zusam¬
menarbeit soll von einem aufrichtigen und echten Kamerad¬
schaftsgeist getragen sein . Sangerganfüürer Karl Schmitt , Kehl ,
Isat die Münnerchöre angewiesen , daß sie in oieser Zusammen¬
arbeit besonders unserem deutschen Volkslied in seinen mannig¬
faltigen Erscheinungen liebevolle Beachtung schenken.

flmtlicher Sonntagsdienst in erötzingen
Dr . Saur .

Sottesdienstairzeiger für das Pfinztal
Evang . Kirchengemeinde Grötzingen . Sonntag , den 20. Feb¬

ruar 1938 . Jugendsonntag . Vorm . ' /-IO Uhr : Hauptgottes¬
dienst unter Mitwirkung der ev . Gemeindejugend , 11 Uhr : Kin¬
dergottesdienst . Donnerstag , den 21 . Febr . 38, abends 8 Uhr :
Wochengottesdienst .

Methodistenkirche ( Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9Vt Uhr : Predigt , 11 Uhr'
Sonntagsschule , abends ' /-8 Uhr Predigt . Dienstag abend '/-8
Bibel - und Eebetstunde .

Esang . Kirchengevieinde Verghausen . Sonntag , 20. Februar
(Jugendsonntag ) . ' / -IO Uhr : Festgottesdienst für Jugend und
Gemeinde , ' /-II Uhr : Kindergottesdienst , 19,30 Uhr : Jugend -
und Elternabend . Mittwoch , 23 . Febr ., 20 Uhr : Wochengottes¬
dienst .

Methodrstenkirche (Evang . Freikirche ) Berghansen , Eemeinde -
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12 ' /- Uhr Sonntags¬
schule, 2 ' /« Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Ee¬
betstunde .

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 20 . Februar .
Vorm . 9,30 Uhr : Festgottesdienst zum Jugendsonntag (Text :
Hebr . 13, 8 ) , 10,15 Uhr : Jugendgottesdienst , abends 7,80 Uhr :
Gemeindefeier mir der Jugend . Mittwoch , abends 7,30 Uhr :
Wochengottesdienst .

Kath . Kirchengemeinde Erötzingen . Sonntag (Sexagesimä ) , LO .
Februar . Samstag nachm . 1 Uhr Beichtgelegenheit . Sonntag
früh ' /-7 Uhr Beichtgelegenheit , ' / -8 Uhr Kommunionmesse mit
gemeinsamer hl . Kommunion der Mädchen , K>10 Uhr Hochamt
mit Predigt , abends 6 Uhr Andacht zur hl . Familie . Werktag -
Gottesdienst 7 Uhr . Dienstag und Freitag 7 Uhr Schülersing¬
messe.

Das Wetter
Veränderliche Winde . Zunächst vielfach heiter , tagsüber

Temperaturen um null Grad oder darüber , nachts stellen¬
weise mäßiger Frost . Später Aufkommen von Bewölkungund Niederschlagsneigung möglich . Spätere Weiterentwick¬
lung jedoch im ganzen noch unsicher .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelste . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr 53. Fernspr . 201,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stell » . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . I. 3901.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 1 gültig .

Bekanntmachung .
Der Bürgermeister der Gemeinde Söllingen hat die Auf¬

hebung und Neufestsetzung verschiedener Bau - uns Straßen -
sluchten in der Gemeinde Söllingen beantragt .

Die Pläne hierzu liegen während zwei Wochen auf dem Rat¬
haus in Söllingen zur Einsicht der Beteiligten aus . Einwen¬
dungen gegen die Aushebung bezw . Neufestsetzung sind bei Aus¬
schlußoermeiden innerhalb 2 Wochen vom Tage der Veröffent¬
lichung ab gerechnet , beim Bürgermeister in Söll ' ngen oder
beim Bezirksamt Karlsruhe — Zimmer 18 - geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 11. Februar 1938 .
Bezirksamt fVa .

20,51 im Tiergarten
der lisr Domäne 2N ver¬
tranken . 2u ertragen

klltllvgerstralZs 31 .

Einige Zentner

zu verkaufen
Grötzingen , Reutholstr . 1 .

Inserieren bringt Erfolg !

Bekämpfung der Manl - «nd Klauen -
seuche .

Die seinerzeitigen Verfügungen , wonach die Gemeinden Berg¬
hausen , Erünwettersbach , Hagsseld , Jöhlingen , Söllingen , Wein¬
garten und Wöschbach zu Beobachtungsgebieten erklärt worden
sind, werden hiermit aufgehoben .

Die genannten Gemeinden fallen nur noch in den 15 km Um¬
kreis von anderen Seuchenorten .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1938.
Bad . Bezirksamt , Abt . IV d.



lii !

V/ir gvksn unsvev Vorladung bstzonnt

-ä,gNS8 I^ lÖll

kuciols l^ ss 'meL
l) ip >. Ingenieur

Xiei Ourlack baden
r . /k. Xisl, ttoiienousrstr . ?7

ßebruar IV39

/
E - - — — —

^
Vas vaMsche Staarststeater Karlsruhe

ladet ein zur großen

sasnachro -Nevue-0perette
„ ^ rau öUNO v.P Linke (in p»achtv Neuausstattung )

Als Gäste u . a :
Maria He st er - München , Hermine Ziegler - Berlin
Inszenierung : Intendant Kurt E r l i ch - Heidelberg

Aussührungstage :
Sonntag, 27 ., Ililantog , 28 . kodr ., visnstag , 1. lliärr, je« . 2V Ukr
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nebst Küche u . Bad in ruh Lage
auf 1 4 . 38 v pünktl . Zahler evtl
Barauszahlung zn mieten ge¬
sucht Preisangebote unter Nr
87 an den Berlaa

Suche sonnige
z-Zim « Wh»«U

mit Zubehör , mögt Bad für 2
Pers perlt » 4 Miele im Voraus

Angebote mit Preis unt . Nr
86 an den Verlag

Juche 2 möblierte heizbare
MioMmmer

Angebote unter Nr . 85 an den
VerlagL vmMe
u . öeüsöiiNltäo vrted allen Itiob -
lunAsn m luktberviktem ^ utoxup
/ titons ßVIerr , Karlsruhe
O^rivigk^trnöe 10 Teletnn 3056
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Junges ehrliches«Lürd«,
auf I . März gesucht .

Zu erfragen im Verlag .
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llerrekisnrug
blau , Übergangsmantel dunkel
mittlere Größe , fast neu , zu ver¬

kaufen
Durlach Laiumstraße47 , II . St .

WS . - ^ rariernKcKaLt
DruischeSArauenwe ' k AuaendgruppcDurlach
Sonntag , 20 Fedr 68, IÄ ilbr Uebertraanna
de ' S»ed - s,s Kührrrs im Heim Ad Hülerür 7
Alle Volksgenlssen sind herzl ct, dazu ein eladen

Auerbach , Orisirschtsl .
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rrsetztSv - VollmussN «
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csi ' i seköiil
Korisevks

VMnvvdmivS
4 Zimmer sofort oder später zu
vermieten . Zu erir im Verlag .

Leere » SrAmmer
zu vermieten .

Anerstraße 48

0

Verjüngungsmittel
für die « che . . .
gibt es das? . .. .. ..
Waschmittel , das mehl leisicd als sein Name versprich!,
peisil ist heule mit ganz neuen und besonderen Dorzüqen
versehen, und diese Vorzügekommen der Erhaltung Zhrcr
Wäsche zugule ! Imker nahm man es notgedrungen
in 6aus, daß d >e Kalkablagerungen des Wassers das
Gewebe Hort und spröde mochten , persil schuht die
Wäsche weitgehend vor diesen schädlichen Einflüssen ,
dadurch wird ste laicht nur viel schöner im Aussehen und
angenehmer im Tragen, sie hält auch länger ! » Es givt
eine» neuen Grundsatz zeitgemäßer WäschebehonUung :

Nicht nur gewaschen, nicht nur rein ,
MLÜ -geMgt soll Wäsche sein !

Noronmonlsg s Klotto ;
vis dlvmo wackelt

klsrlsrvder
k » WlIIeiiHr » oI « ti » ks88L

QoxrUall «« 18Y0 V. «. Q.
QesckLktsxsdlLi . VvrlLek , L111t » ssr » un «I Vmxsdanx

f'k-eie ürriNcke 6ekancNunx , ^ rrneien , 2usckmÜ bei t<r»nken -
tisusdeüsfidlurix . LsündekanMufix , LL<Zer, Sterdeeelä usv . lautl 'srsl . ^ aturüeNprsktiXei ' ru ^ elsssen .

vesevSktsstelle : « srlsruvs
VllslksnstroK « 21 , >. Tslston 4IL9

kürosturxäsri ! 10— 12 vn6 1 — 3 Okr
I-Iilsio vo,i »ct>; iu » x Pkliipp , -taoik m «i« rstr »a « rr , IV .

1°srik mul ^ uknstimsformutsi -e cturck odlx , <!«»>:liil5>»»t »II» ua <I

kür äie xuts

18 Wage knien
zu verkaufen .

Zu erfragen tm Verlag

Kr «iba « D
Heute nachmittag von 2 - 7 Uhr

schönes

Kihkleis-

OkstyL ^ rlerr
als Bauplatz geeignet , T ürrbach »
straße zu verkaufen

8u ertragen tm Verlag .

k (L I o
V - ttrriegeriit billig zumrkauien

Fried » iclsstraße II . 2 St Utnkst

Mdtkkastkiiiiirgrll
gut erhaben -u verkaufen

Allmendstraße 35, U.
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dm

LsnSkvlklnLZamsrr
Nronvnsllt . 8 — » uii^tallunxi -
rxuw : ^ .dolk Uitlerstrrttzv 36 .

VerlangenSie aber stetst
die echte M. Brockmanns

gewürzte Futterlalkmlschung

.LwevsMavke
LchneUe Kaff , keine «nochenlvekKe,
gekvnte Aufzucht , mehr KIlch, mehr
Eier, vochbewertcie Kaninchen niw.
Der „Ratgeber « sagt alles :
neue (11 .) Ausgabe kostenlos .
S« haben in de« einlchliia. Geschütten
V, I-S 0 .35, 1 kA 6.65, 2V. kg
1.50, 25bA 8.90, ÜOlrg lS.-M .
„Zwera - Marke " - Verkaufs¬
stellen : Durtach : Drogerie
HinkelmanniDrog Ichaefer
Drog BogebKratt .Futterm
Lammstr : Selter , Futterm ,Ad Öitlerstr Durlach -A « e
Küffner , §! o>w : Wolfarts¬
weier : Kraft , Bäckerei .

In 2-Familienha es große sonnige
2 - M « ttWWitg

mit Bad ous l . Avril oder srübe »
on rüstige Famil 'e zu vermiet «n
Angeb unt Nr 84 a d Verla, .

Laden

/ Ol ^ OSSkO ^ I
. r . c . »

K ^ rri - sirvziL
rsxllei , »dsnils « . 15 vdr

« r » »
Ssnssa Vevnert

mit clcm neuen lustixen
kosnoekls - Programm
Sonnisx o»Ll,n»It1 »L < 20 vkr
kamili-n- um!

fromclenvorskellung

Msueli «

clutnclkruns
wird nur verpackt gelietsek .um dieäeile vorO)volilöt ;ver-
Ivrtsn und Lie vor Xlock-
okmungen ru sckütren .

5tück18 -̂ » gs . 5tück 28 ^

in der Adolf Hi '-l 'rstr .,Laoe , zu vermieten
§ 4 erfragen im Verlag .

Moderner
Kim!«, Sportwagen

und Laufktatl zu kaufen gesucht.Zu erfragen im Verlag .

OL » rL <srr
mit Wefferve - sorgung Nähe Eit -
linger - R ' ttnei tllraße zu pachten
gesucht Angebote unter «Nr . 65
an den V >>nlaa .

. ... ümsge
zu vermieten.
Zu eZcagkn Ettlingerstraße 3t .
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